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Fritz von Gunten f

Wieder hat ein lieber Studien- und Berufskollege den letzten Ring in
seiner Lebenskette geschlossen und sich der Ewigkeitsstille zugewandt:
Fritz von Gunten. Geboren am 6. Mai 1893 in Bettenhausen/Herzogen -
buchsee, erwarb er sich 1913 am Technikum Winterthur das Geometer-
diplom und 1916 das Grundbuchgeometerpàtent. Seine erste Anstellung
während der Weltkriegszeit fand er bei einem Bahnbau in Franz von
Assisis Heimat, in Umbrien. 1918 verpflichtete er sich den sanktgallisch-
appenzellischen Kraftwerken und von 1930 an lebenslang den Motor-
Columbus-Werken. Hier wie dort führte er überall die Vermessung der
Staugebiete für Projektstudien, die Projekt- und Staumauerabsteckungen
und alle damit zusammenhängenden Vermessungs- und Kontrollarbeiten
sowie mitunter auch Hochspannungsleitungsabsteckungen durch. Und so

betätigte er sich in dieser vielseitigen Art 1918-1930 am bündnerisch-
glarnerischen Muttenseewerk im Limmerngebiet; 1930-1934 am
Hochdruckkraftwerk Piottino/Lavorgo und bei der Absteckung der
Hochspannungsleitung von Lavorgo über den Gotthard nach Amsteg; 1934 bis
1938 am Maggiawerk bei Cavergno; 1938-1942 am Niederdruckwerk
Reckingen bei Zurzach; 1942-1953 am Lucendrowerk und am Linienbau
Airolo-San Giacomo; 1953-1957 am Staumauerbau bei Zervreila; 1957 bis
1958 am Val-di-Lei-Werk.

Hier mußte er seine so abwechslungsreiche und verantwortungsvolle
Berufstätigkeit wegen zunehmender Gesundheitsstörungen leider für
immer aufgeben und im vorzeitigen Ruhestand Zuflucht suchen. So kam
unser auf unsteter und lebenslanger Wanderung von einem Arbeitsort
zum andern befindliche Kollege Fritz endlich zur geruhsamen Seßhaftigkeit

im aussichtsreich gelegenen Eigenheim auf dem «Collina d'Oro» in
Montagnola, wo er bei seiner ihn beglückenden Gartenbetreuung seine
Wiedergesundung erhoffte. Leider verschlimmerten sich aber seine von
Herz und Lunge ausgehenden Atemnöte zusehends, so daß er schließlich
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am 27. Mai 1965 noch Linderung im Kantonsspital Zürich suchen mußte,
wo er dann nach 13 Tagen unerwartet rasch und friedlich entschlief.

Mit 31 Jahren verheiratete er sich 1924 und wurde mit zwei Töchtern
beschenkt. Doch schon nach zehn glücklichen Ehejahren verlor er in
Faido bereits seine Gattin durch den unerbittlichen Tod. 1936 fand er in
der Jüngern Schwester der Verstorbenen eine ihn ebenso schön ergänzende
zweite Lebenspartnerin, die sein wechselreiches Leben treubesorgt bis zu
seinem allzufrühen Ende mit ihm teilte. Fern seiner angestammten
Berner Heimat, liegt er nun nach reich und gewissenhaft erfülltem Leben
in seiner sonnigen Wahlheimat Montagnola begraben, betrauert von
allen, die ihm irgendwo begegnen und durch seine liebenswürdig-generöse
Lebensart beglückt werden durften. Uns aber bleibe er unentwegt im
dankerfüllten Lieberinnern. Karl Stauber
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